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SPD-Frauen fordern Esken als
Parteivorsitzende oder Ministerin!

Die SPD-Frauen unterstützen Saskia Esken als Parteichefin
oder Ministerin in der bevorstehenden Parteiwahl im Juni

2025.

Berlin, Deutschland - Die künftige Rolle von Saskia Esken
innerhalb der SPD wird zunehmend diskutiert. Frauen in der SPD
zeigen sich klar in ihrer Unterstützung für Esken, die als
mögliche Parteivorsitzende oder Ministerin in der kommenden
Bundesregierung gehandelt wird. Maria Noichl, die Vorsitzende
der Arbeitsgemeinschaft der SPD-Frauen, hat betont, dass Esken
sowohl für ein Ministeramt geeignet als auch gut vorbereitet ist.
Diese Stellungnahme reflektiert das Vertrauen, das ihr
entgegengebracht wird, selbst in einem politisch angespannten
Umfeld.

Es wird vermutet, dass Lars Klingbeil, der derzeitige Parteichef,
nach der Bundestagswahl eine stärkere Rolle als Vizekanzler im



Kabinett von Kanzler Friedrich Merz (CDU) anstreben könnte.
Doch während Klingbeil in die Regierung geht, fordert ein Teil
der Partei, dass Esken in eine weiterführende Rolle innerhalb der
SPD eintreten sollte. Ein künftiger Parteitag, der Ende Juni
stattfinden wird, könnte anlässlich der Wahlen zu einer
Neugestaltung der Parteispitze führen.

Die klare Positionierung der SPD-Frauen

Die SPD FRAUEN, eine bedeutende Arbeitsgemeinschaft
innerhalb der Partei, setzt sich für die Gleichstellung von Frauen
und Männern in der politischen Willensbildung ein und bringt
deren spezifische Anliegen ins Spiel. Die 150.000 weiblichen
Mitglieder, rund 31% der gesamten SPD-Mitglieder, werden in
dieser Diskussion zunehmend aktiv. Juliane Kleemann, die SPD-
Chefin in Sachsen-Anhalt, hat ebenfalls ihre Unterstützung für
Esken ausgesprochen und lobt ihren Beitrag in schwierigen
Zeiten.

Auf dem politischen Parkett bleibt Esken nicht unbeobachtet.
Nach dem Rückzug von Norbert Walter-Borjans, der den
bisherigen Kurs fortsetzen wollte, zeigt sich Esken entschlossen,
sich um eine weitere Amtszeit als Parteivorsitzende zu
bewerben. Ihre Ankündigung in der „Stuttgarter Zeitung“ und
den „Stuttgarter Nachrichten“ signalisiert, dass sie einen klaren
Kurs für die Zukunft der SPD verfolgt, der auch Elemente der
bisherigen Zusammenarbeit mit Walter-Borjans beibehält.

Aussichten für die Zukunft

Es ist zu erwarten, dass die SPD nach dem Mitgliedervotum über
den Koalitionsvertrag, welches nach Ostern erfolgen soll, die
Namen ihrer Minister bekannt gibt. Dies könnte auch die
Weichen für die künftige Rolle von Esken stellen. Es gibt jedoch
auch Stimmen innerhalb der SPD, die einen Generationswechsel
fordern und die Notwendigkeit einer Neuaufstellung der Partei
betonen. Walter-Borjans hat in diesem Zusammenhang die
Bedeutung einer respektvollen Debattenkultur und den Bedarf



an jüngeren Führungspersönlichkeiten hervorgehoben.

Die Vorzeichen für die anstehenden Wahlen stehen also unter
dem Einfluss zahlreicher interner und externer
Herausforderungen. Die SPD-Frauen verfolgen das Ziel,
Fraueninteressen in den politischen Diskurs gezielt einzubringen
und die Teilnahme von Frauen an der politischen Willensbildung
zu stärken. Die kommenden Monate, mit dem Parteitag und den
Wahlen, werden entscheidend sein für die Richtung, die diese
bedeutende Arbeitsgemeinschaft und die gesamte Partei
einschlagen werden. Insgesamt bleibt die Zukunft von Saskia
Esken und der SPD spannend und voller Möglichkeiten.
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